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Von den im Berichtszeitraum wegen Straftaten zur Erzwingung 
der Obersiedlung in Bearbeitung genommenen 549 Personen 
hatten 68 Personen ihre Ersuchen auf Obersiedlung erstmals 
im Üahre 1987 gestellt; 201 Personen im Dahre 1986 und 
253 Personen davor bereits an die staatlichen Organe der 
DDR gerichtet*
Insgesamt 27 Personen hatten bis zur Straftatbegehung keine 
Obersiedlungsersuchen gestellt.

Analog zu den Vorjahren befindet sich der größte Teil der 
Täter in den Altersgruppen von 25 bis unter 40 Dahren - 
312 (56,8% / 1986 - 57,0%) bzw. von 21 bis unter 25 Dahren 
- 123 (22,4% / 1986 - 20,2%).

31 Beschuldigte waren ehemals Mitglieder der SED.

Insgesamt 88 (16,0%) Täter (1986 - 29,4%) waren vorbe
straft, davon 35 mehrfach.

Hinsichtlich der von den Beschuldigten, die Straftaten zur 
Erzwingung der Übersiedlung begangen hatten, vorgebrachten 
Motive wurde festgestellt, daß die Mehrzahl von ihnen hin
sichtlich i h r e s  künftigen Lebens in d e r  BRD f ü r  sich 
m a t e r i e l l - p e r s ö n l i c h e  V o r t e i l e  e r w a r t e t e ,  wobei  s i c h  d ie s  

besonders auf bessere Verdienst- und Reisemöglichkeiten 
sowie das Warenangebot - insbesondere kpnsumgüter - bezog.


